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und Verständnis für ein Kind mit vielleicht ganz andern Lebensgewohnheiten sowie eigene

schulpflichtige Kinder haben.

Gerne würden Ihnen Frau Schneeberger und Frl. U. Meier vom Zentralsekretariat der

Pro Juventute, Tel. 01/32 72 44, weitere Auskünfte über diese Aktion geben oder Ihre

Anmeldung entgegennehmen.

Die Arbeitsgemeinschaft der Heilstätten und Kliniken für Alkoholkranke der
deutschen Schweiz teilt mit:

Neuer Prospekt der Heilstätten und Kliniken für Alkoholkranke

Die Arbeitsgemeinschaft der Heilstätten und Kliniken für Alkoholkranke der deutschen

Schweiz hat kürzlich einen neuen "Heilstättenprospekt" publiziert, in dem alle bestehen^
den Heilstätten in der deutschen Schweiz aufgeführt sind.

Jede Heilstätte und Klinik wird kurz dargestellt durch Angaben über Grösse,

Aufnahmebedingungen, Kurdauer, Taxen, Krankenkassenbeiträge, Therapieangebot usw.
Damit die Kliniken und Heilstätten ihre Aufgaben optimal erfüllen können, ist es

unabdingbar, dass ihr Behandlungsangebot anderen in den Behandlungsprozess von
Alkoholkranken miteinbezogenen Institutionen und Personen bekannt ist. Mit dem

Prospekt will die Arbeitsgemeinschaft nicht den Anspruch auf umfassende Information
erheben. Dafür ist die Problematik zu komplex. Dennoch glauben wir, mit einer knappen
standardisierten Darstellung des Behandlungsangebots Fachleuten und Behörden eine

Orientierungshilfe und damit auch einen Beitrag zu einem integrierten Behandlungssystem

zu liefern.
Der Prospekt soll periodisch den neuen Entwicklungen im Bereiche der

Alkoholismusbehandlung angepasst werden, weil auch in diesem Gebiete ein rascher Wandel

feststellbar ist. Neue Fürsorgestellen und sozialmedizinische Dienste entstehen laufend,
der Ausbildungsstand der Therapiefachleute wird ständig verbessert. Auch die Heilstätten
und Kliniken für Alkoholkranke befinden sich mitten in diesem Erneuerungsprozess.

Der Prospekt kann bezogen werden durch das Sekretariat der Arbeitsgemeinschaft,
c/o Schweiz. Fachstelle für Alkoholprobleme, Case postale 203, 1000 Lausanne 13,'

Telefon 021/27 47 73

Die Schweizerische Vereinigung gegen Tuberkulose und Lungenkrankheiten

teilt mit:

Die Tuberkulose ist eine Krankheit, die zu Rückfällen neigt

Viele übertragbare Krankheiten, vor allem die Kinderkrankheiten, kann man in seinem

Leben nur einmal bekommen. So ist es äusserst selten, dass man zum zweiten Mal von
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